
Gemeinde .. .
Steinhausen

SCHUTZKONZEPT FFENTLICHE RUME
Das vorliegende Schutzkonzept der Gemeinde Steinhausen für ffentliche Rume basiert auf
dem Musterschutzkonzept von Promoter8uisse sowie den aktuellen gesetzlichen Grundlagen
von Bund und Kanton Zug, namentlich der Covid-19-Verordnung über Massnahmen in der
besonderen Lage zur Bekmpfung der Covid-19-Epidemie des Bundes vom 19. Juni 2020
(Stand 15. August 2020) sowie der Verordnung über Massnahmen zur Bekmpfung der Covid-
19-Epidemie vom 10 Juli 2020 (Stand 22. August 2020).

Dieses Schutzkonzept konkretisiert die Vorgaben der Covid-19-Verordnung besondere Lage.
Es richtet sich an die Veranstaltenden ffentlicher und privater Anlsse im Gemeindesaal und
anderen ffentlichen Rumen der Gemeinde Steinhausen. Für die Sportanlagen besteht ein
separates Schutzkonzept.

Die Massnahmen des Schutzkonzepts dienen dazu, die Verbreitung des Coronavirus (SARS-
COV-2) zu verhindern. Jeder Veranstaltende ist dafür verantwortlich, die Vorgaben in diesem
Schutzkonzept einzuhalten, angemessenen Massnahmen vorzubereiten und umzusetzen. Alle
Veranstaltende müssen ein Schutzkonzept sptestens eine Woche vor dem Anlass bei der
Gemeinde Steinhausen einreichen.

VORGABEN KANTON ZUG
Die folgenden Regeln für ffentliche und private Veranstaltungen im Kanton Zug gelten seit
dem 22. August 2020. Die Schutzkonzepte der Veranstaltenden müssen auf die
entsprechenden Regeln angepasst werden.

über 100 Personen

0 Veranstaltungen mit mehr als 100 Anwesenden dürfen nur durchgeführt werden, wenn der
Mindestabstand von 1.5 Metern zwischen den Anwesenden eingehalten werden kann
(Variante A1)

0 oder Schutzmassnahmen wie das Tragen einer Schutzmaske getroffen werden. (Variante
A2)

bis 100 Personen

0 Veranstaltungen mit weniger als 100 Anwesenden dürfen nur durchgeführt werden, wenn
der Mindestabstand von 1.5 Metern zwischen den Anwesenden eingehalten werden kann
(Variante B1)

0 oder Schutzmassnahmen wie das Tragen einer Schutzmaske getroffen werden. (Variante
BZ)

. Wenn dies nicht mglich ist, müssen die Kontaktdaten alle Anwesenden erhoben werden.
(Variante 83)

Die Variante B3 darf gewhlt werden, wenn die Varianten B1 und 82 aufgrund der Art der Aktivi-
tt, wegen rtlichen Gegebenheiten oder aus betrieblichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht
umgesetzt werden knnen. Diese Gründe müssen im Schutzkonzept des Veranstalters angege-
ben werden.



GRUNDREGELN

Das Schutzkonzept des Veranstaltenden muss sicherstellen, dass die folgenden Vorgaben
eingehalten werden. Fürjede dieser Vorgaben müssen angemessene Massnahmen vorgese-
hen werden. Die Veranstaltenden sind für die Auswahl und Umsetzung der Massnahmen ver-
antwortlich.

Um die bertragung über die Hnde zu vermeiden, ist eine regelmssige und gründliche
Handhygiene durch alle Personen sowie die Reinigung hufig berührter Oberflchen wich-
tig.

Bedarfsgerechte regelmssige Reinigung von hufig genutzten Rumlichkeiten (z.B. Toi-
Ietten).

Gste und Mitarbeitende sind über die Massnahmen informiert.

0 Bei Variante A2 und BZ: Sie sind über die Tragepflicht von Hygienemasken infor-
miert.

0 Bei Variante B3: Gste und Mitarbeitende sind informiert, dass es für sie allenfalls zu
einer Quarantne kommen kann, wenn es whrend der Veranstaltung enge Kontakte
mit Covid-1Q-Erkrankten gab.

Der Einlass erfolgt unter folgenden Bedingungen:

0 Bei Variante A2 und BZ: Den Gsten wird vorgeschrieben, eine Hygienemaske zu
tragen.

0 Bei Variante B3: Kontaktdaten aller Gste liegen durch die Vorverkaufs- oder Reser-
vationspflicht bzw. durch geeignete Erhebung beim Einlass zur Veranstaltung vor.
Enge Kontakte müssen auf Aufforderung der kantonalen Gesundheitsbehrde durch
den Veranstaltenden whrend 14 Tagen nach der Veranstaltung ausgewiesen wer-
den knnen.

Zugnge und Wartezonen zur Veranstaltung werden so gestaltet, dass die gültige Distanz-
regel gemss Covid-19-Verordnung des Bundes eingehalten und Menschenansammlun-
gen verhindert werden knnen.

Mitarbeitende, die whrend ihrer Ttigkeit die gültige Distanzregel gemss Covid-19-Ver-
ordnung besondere Lage nicht einhalten knnen, sind durch die Verkürzung der Kontaktzeit
und/oder durch weitere angemessene persnliche Schutzmassnahmen zu schützen.

0 Kranke Mitarbeitende werden nach Hause geschickt und angewiesen, die gültigen
Handlungsempfehlungen des BAG und/oder des Kantonsarztes zu befolgen.

0 Berücksichtigung von spezifischen Aspekten der Arbeit und Arbeitssituationen, um
den Schutz zu gewhrleisten.

0 Information der Mitarbeitenden und anderer betroffenen Personen über die Vorgaben
und Massnahmen sowie Einbezug der Mitarbeitenden bei der Umsetzung der Mass-
nahmen.

Umsetzung der Vorgaben im Management, Um die Schutzmassnahmen effizient umzuset-
zen und anzupassen.

Der Veranstaltende muss eine verantwortliche Person bezeichnen, die für die Einhaltung
des Schutzkonzepts zustndig ist.



SCHUTZKONZEPT

1. HNDEHYGIENE
Alle Personen an einer Veranstaltung reinigen sich regelmssig die Hnde mit Wasser und Seife.
Das Anfassen von Objekten und Oberflchen ist mglichst zu vermeiden.

Bei Waschbecken muss Seife zur Verfügung gestellt werden. Desinfektionsmittel stehen auf den
Toiletten oder im Eingangsbereich bereit. Die Gste werden gut sichtbar auf die geltenden Hy-
gienemassnahmen aufmerksam gemacht (Plakate des Bundes).

7»T|l€Mitarbeitenden {einigen sich fé9é’ln’’5é’ié’d‘ié‘i-ihdé mit Wa’éé"eir“ü ttéfbié‘é‘iéßé‘ék?“
dere bei Ankunft sowie vor und nach Pausen. An Arbeitspltzen, wo dies nicht mglich ist,
muss eine Hndedesinfektion erfolgen.

%

Die Gste'müssen sich beim Veriassen der Anlage die Hnde mit Wasser und Seite waschen
oder mit einem Hndedesinfektionsmittel desinfizieren knnen.

2. DISTANZ HALTEN
2.1 Ein- und Auslese
Mitarbeitende und Gste halten die gültige Distanzregel gemss Covid-19-Verordnung des Bun-
des ein.

Der Personenfluss ist so zu lenken, dass die Distanz von 1.5 Metern zwischen allen Personen
(ausgenommen Personengruppen) eingehalten werden kann — mglichst auch wenn Schutz- ?

masken getragen werden.
|___.

Ist sitzende Konsumation vorgesehen, muss zwischen den Tischen/Lounges der Abstand vo
1.5 m nach vorne und seitlich «Schulter-zu-Schulter» und nach hinten «Rücken-zu-Rücken» o-
der von Tischkante zu Tischkante eingehalten werden. Dies gilt auch für Stehtische. Befindet
sich eine Trennwand zwischen den Personengruppen, entfllt der Mindestabstand. l ll
2.2 Whrend der Veranstaltung
Je nach gewhlter Variante des Schutzkonzepts müssen unterschiedliche Massnahmen umge-
setzt werden.

Variante A1 und B1: Alle Personen müssen jederzeit die Distanz von 1.5 Metern zueinander
einhalten knnen. Sitzpltze sind so zu belegen, dass zwischen Personen oder Personengrup- ‘

pen mindestens ein Sitzplatz frei bleibt. Bei Veranstaltungen ohne Sitzpltze sind visuelle Hil-
fen zum Einhalten der Distanzen (Bodenmarkierungen o..) anzubringen.

“\7a'me A2 und 132: Alle Personen trge'n'vvhrériddér’5aihié’h Bauer éi Vé’r’h’éfiaßué; éi“rié"

Hygienemaske (z.B. bei Veranstaltungen mit stehenden Personen oder bei voll besetzten Stuhl-
reihen) oder die Sitzpltze sind voneinander durch geeignete Abschrankungen getrennt.
"l‘h‘dé gemeinschaftlich geantzteh'Uhie wo das rrageavon’Hygie’r’te’mske’n’probieméiizsz‘

:

ist (2.8. Restaurationsbereiche, Toiletten, Publikumsgarderobe), wird die Kontaktdauer mit ge-
eigneten Massnahmen (Abstandshalter, Bodenmarkierungen) auf unter 15 Minuten beschrnkt.

‘ deroben verzichtet werden.



2.3 Arbeit mit unvermeidbarer Distanz unter der Distanzregel gemss Covid-19-Verordnung des
Bundes
Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituatiohen, um den Schutz zu ge-
whrleisten

' Mitarbeitende sowie Künstler und deren Begleitpersonen, die whrend ihrer Ttigkeit die Dis-
tanzregel gemss Covid-19-Verordnung des Bundes nicht einhalten und sich nicht durch geeig—
nete Abschrankungen schützen knnen, wird empfohlen, eine Hygienemaske zu tragen. Die Hy-

- gienemasken werden dem Personal zur Verfügung gestellt.

Künstler sowie deren Begleüpersonen gelten als eine Personengruppe Die Distanzregel oder
Schutzmassnahmen erübrigen sich innerhalb dieser Gruppe.

Zwischen Künstlern und Gsten ist eine Distanz von 1.5 Metern einzuhalten oder es sind geeig-
! nete Abschrankungen zu verwenden.

3. REINIGUNG
Bedarfsgerechte, regelmssige Reinigung von Oberflchen und Gegenstnden nach Gebrauch,
insbesondere, wenn diese von mehreren Personen berührt werden. Regelmssiges Lüften von
Rumen.

Hufig berührte Oberflchen werden regelmssig gereinigt und bei Bedarf desinfiziert.
|

Für die Reinigungsarbeit kommen vorzugsweise Einwegtücher zum Einsatz.
'

Auf den Toiletten kommen Einwegtücher zum Einsatz.
_,

Die Abfallamer (z.B. Tmletten, Restauratronsbererch) werden in regelmssigen Abstnden ge-
leert.
Safenspender und Hygmnestaonen werden regelmasag aufgefullt

‘Tiéit‘éh werden regelmassrg gereinigt und bé|Bédrf dééifTéii.’
M_A_MW>_

"An den Ausgngen sind Abfalleimer und Desmfekonsstaüonen bereit zu stellen damit sich die
Gste ihre Hygienemaske ausziehen, entsorgen und die Hnde desinfizieren knnen. Desin-
fektionsstationen sind auch bei den Eingngen bereit zu stellen.
"Für‘ihstrurheh'té '(Backlih9, DJ-'E'qüibmeni) stellt "der 'Vé’rhét’aitéridé geeignete“ éi’riiür’iéé’rél"
zur Verfügung. Die Künstler*innen sind für die Reinigung verantwortlich.

4. COVID-19-ERKRANKTE AM ARBEITSPLATZ
Der Einsatz von kranken Mitarbeitenden ist ausgeschlossen.

Massnahmen
Die Mitarbeitenden besttigen, dass sie nicht mit Krankheitssymptomen, die auf das nee
Coronavirus hindeuten, zur Arbeit erscheinen.
Mitarbeitende mit Krankhéitssymptornen ’die’aüf' d’é’hé’üé CBEOhV|ruS hindeuteri, 'Wé’fdé’ii't’"

‘

Hygienemaske nach Hause geschickt und informiert, die Regeln der (Selbst-)lsolation gemss
den Empfehlungen des BAG zu befolgen.



5. INFORMATION
Information der Gste, Mitarbeitenden und anderen betroffenen Personen über die Vorgaben und
Massnahmen.

Der Veranstaltende weist die Gste, Mitarbeitenden und andere betroffenen Personen auf die
Hygiene- und Schutzmassnahmen hin. Bei Nichteinhaltung kann der Veranstaltende vom

& Hausrecht Gebrauch machen.
i Im Vorfeld der Veranstaltung und whrend dem Einlass zur—n Baum bzw. zur Anlage:

0 Gste werden über die korrekte Vemendung von Hygienemasken informiert.
0 Gste werden über die spezifische Risikosituation informiert.
. Kranken Personen wird vom Besuch einer Veranstaltung abgeraten.
. Variante B3: Der Veranstaltende informiert die Gste über die mgliche oder sichere

Unterschreitung der Distanz von 1.5 Metern.
0 Variante BB: Die Gste werden auf die Erhebung der Kontaktdaten hingewiesen und

dass es für sie allenfalls zu einer Quarantne kommen kann, wenn es whrend der Ver-
;

. }
anstaltung enge Kontakte mit SARS-CoV-2 infizierten Personen gab.

6. MANAGEMENT
Vorgaben, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen, anzupassen und zu kontrollieren.

Zur Beantwortung von Fragen zum Thema Coronavirus und den umzusetzenden Schutzmass- ?

nahmen wird seitens Veranstalter und seitens Betrieb ein/e Covid-19-Verantwortliche/r ernannt.
\ Für den Betrieb sind dies in der Regel die Hauswarte der Anlagen.
"‘5ié'irid-1 9-verentwertiichen haben in’regerr‘nseig'en' Abt'ii'éiéh'dié*U’r'n's'ei'z'üné'ü'ridi’i'üf'“

tung der an der Veranstaltung getroffenen Schutz- und Hygienemassnahmen zu kontrollieren
und falls notwendig zu korrigieren.

fi5i’é’ vid-l 9-Verahtwrtlichéri ereuenaernerraaen'ee’vire’rnrannerian"aeren déi’Vé’feTrfs't’-T
‘

tung ttigen Personen sicher.

7. CONTACT TRACING
Umsetzung von Massnahmen, die im Ansteckungsverdachtsfall eine Rückverfolgung ermgli-
chen.

Die Erhebung der Kontaktdaten (Name, Vorname, Telefonnummer, Wohnort, aber auch allfllige .

Sitzplatznummer) wird bei allen Anlssen empfohlen, bei Variante BS ist Contact Tracing Pflicht.

Kontaktangaben der Gste (Name, Vorname, Telefonnummer, Wohnort, aber auch allfllige :

Sitzplatznummer 2.8. im Theater) knnen über Reservations- bzw. Vorverkaufssysteme oder
. mittels Kontaktformular organisiert werden. Bei Familien oder anderen Teilnehmer- oder Gste-
gruppen, die nachweislich untereinander bekannt sind, genügt die Erfassung der Kontaktdaten
von nur einer Person.

“keinenengeeeneerverenerenungen rni'f’eieenae'in“nannten sollen mglichst auf den Sitzplatz
_

bezogen erfasst werden (mittels Reservationssystem, App etc.).

‘T<enr;kiaeiennasseneurennoraerang aenzeaeneren”ée‘ganane’iiebenrde durch den Veran-
‘

stattenden whrend 14 Tagen nach der Veranstaltung ausgewiesen werden knnen.

fFü'r’i'é''i'en' aerr>reeenzrrere ‘geiien'd'ie‘i'ißii'ci’ien Datéhschutzrechtlichen Bestimmungen. Nach
;
14 Tagen müssen sie gelscht werden.



8- MEN
. , ,

Massnahmen
In Rumen mit laufenden Klima— und Lüftungsanlagen ist auf die Luftrückführung zu verzichten
(nur Frischluftzufuhr).

{T3“bkéta9é-’ und Künstlerbereit:h geitéh l’é”P’éiédhéI'rür‘rié,”'rßeiisiausén wéfdér'i béi ’ié’dEi—

gestaffelt organisiert. Die Distanzregel gemss Covid-19-Verordnung muss eingehalten wer-
;

den. Ausnahmen sind z.B. Künstlerinnen und Künstler sowie deren Begleitpersonen.
Drittfirmen, z.B. Sicherheitétirmen, sind verpflichtet, ihr eigenes Personal gemss vorliegendem
Konzept für Veranstaltungen zu schützen.
Der Veranstaltende verzichtet auf Gegenstnde, die von mehreren Gsten geteilt werden (2.8.
Salznüsse, Strohhalmbehlter).

Dieses Dokument wurde allen Mitarbeitenden übermittelt und erlutert.

Steinhausen, 31. August 2020

/
an taub Th mas Guntli

Gemeindeprsident Gemeindeschreiber


